
nung aufzugeben. Wenn man 
klarer seinen eigenen Weg 
gehen will, ist man allein un-
terwegs! Da muss man von 
Menschen und auch Dingen 
loslassen können.
Woman: Zumindest die Grund-
bedürfnisse sollten gedeckt sein … 
Eva-Maria: Wir leben in einer 
Gesellschaft, wo kaum jemand, 
egal ob gekündigter Unterneh-
mer oder Arbeiter, nur einen 
Millimeter von dem abweichen 
will, was er hat. Ich hab durch 
meine Arbeitslosigkeit damals 
alles verloren: Penthouse, 
Sportwagen, schöne Schuhe … 
Ich musste überlegen, ob ich 
mir jetzt Wurst kaufen kann 
oder nicht! Und es war wich-
tig, dass alles weg war, denn ich 
war abhängig von dem Zeug! 
Nur so fand ich meinen Weg.
Woman: Nicht jeder kann Autor 
oder Coach werden.
Eva-Maria: Aber jeder kann 
seine Talente leben! Neh-
men wir den Bäcker hier 
bei uns, ein junger, alter-
nativer Typ. Er hat sich 

entschieden, sein Brot wieder 
so wie früher zu backen. Der 
macht trotz riesiger Bäckerei-
ketten ein tolles Geschäft und 
ist glücklich … 
Wolfram: … und nicht nur er, 
sondern auch sein Verkaufs-
personal. Man sieht, die sind 
mit vollem Herzen dabei und 
haben Spaß an der Arbeit!
Woman: Schafft es jeder, seine 
Berufung zu finden?
Wolfram: Über Umwege: ja. 
Das heißt, dass ich den Platz 
finde, an dem ich nicht nur 
funktioniere, sondern mich 
richtig wohl fühle. Das klappt 
schrittweise und vielleicht mit 
Übergangslösungen.
Eva-Maria: Vor allem braucht 
der Wandel tägliches Training. 
Konkreter gesagt: Ändern Sie 
Ihre Gedanken! Die meisten 
beschäftigen sich mehr mit 
Misserfolgen und Problemen, 
als sich auf ihre Ziele zu kon-
zentrieren. So folgen sie nicht 
ihren Wünschen, sondern im-
mer nur irgendwelchen Prä-
gungen. Wir müssen lernen, 
neu zu denken, um diese Mus-
ter zu durchbrechen und so 
unseren individuellen Erfolg 

zu finden. Also: Auf ei-
nen Weg fokussie-
ren, Hürden über-
winden und immer 
wieder fragen: Was 
ist die Lösung, und 
wie komme ich ge-
nau dorthin?!�
� Petra Mühr  n

Neues buch. „Liebe  
dich selbst, auch wenn  

du deinen Job verlierst“, 
Goldmann, € 19,50. 

» Hören Sie auf, die 
Schuld für Krisen 
bei anderen zu 

suchen. Richten Sie 
besser den Fokus 
auf sich selbst.«

wolfram zurhorst, 41,  
über wendepunkte
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